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Barbara Wyss

Auszeichnung für grüne Fassaden
Nachdem das Baudepartement schon 1981 be­
sonders schöne Vorgärten und 1983 gut gestalte­
te Innenhöfe ausgezeichnet hatte, schrieb es, zu­
sammen mit dem Hausbesitzerverein, dem Ge­
werbeverband Basel-Stadt und dem Gärtner­
meisterverband beider Basel, im Frühjahr 1987 
einen Wettbewerb für Fassadenbegrünungen 
aus.
Von 64 angemeldeten Objekten erfüllten 57 die 
Wettbewerbsbedingungen. Davon wurden nach 
einer Vorprüfung 17 zur Prämierung bestimmt 
und von der Jury nach folgenden Kriterien 
beurteilt: Standort, Pflanzenart, Dimension, 
Wirkung auf das Stadtbild, Originalität und 
Pflegeaufwand. Dabei wurde unterschieden 
zwischen rundum eingewachsenen Häusern

(mindestens drei Seiten), Reihenhäusern, Hin- 
terfassaden/Brandmauern und Neupflanzun­
gen.
Als beispielhaft) wurden folgende Begrünun­
gen beurteilt: Alemannengasse 88, Grenzacher- 
strasse 108 und Steinenring 51/53; Florastrasse 
33 und Pfirtergasse 20; Claragraben 139, Feld­
bergstrasse 26 und Neubadstrasse 157; Arbedo- 
strasse 14, Bärenfelserstrasse 34 und Bruder­
holzstrasse 86. Weitere sechs Liegenschaften 
wurden als <gut> taxiert. Als Anerkennung für 
ihren «sympathischen Beitrag zur Verbesserung 
der städtischen Lebensqualität» erhielten alle 
Prämierten das Buch <Basilea Botanica) und die 
beispielhaftem zudem eine prächtige Ur­
kunde.

t Zaghaft beginnende Begrü­
nung im Verein mit gemalten 
Raben (Bruderholzstrasse 86).
2 Mittels Rankengerüst lassen 
sich zahlreiche Pflanzen hoch- 
ziehen
(Arbedostrasse 14).

3 Reiche Synthese von Oarten- 
und Fassadenpflanzen 
(Florastrasse 33).

4 Dornröschenzauber durch 
Fassadengrün der Jungfernrebe 
(Grenzacherstrasse 108).

5 Jungfernrebenmantel deckt 
gnädig eine dürftige Architektur 
(Pfirtergasse 20).
6 Auch ohne Blätter wirken 
Pflanzenranken dekorativ 
(Alemannengasse 88).
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